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Hans Moser fordert:

Sitzstreikende nicht wegtragen : Bequemer betten
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Statt schlagen: Beaten



Statt mit Tränengas mit Feuerwerk zu Tränen rühren

Mit Kölnisch -Wasser gegen Demonstranten

Der Held des Tages
Ode von Max Mumenthaler

Berlin hat seinen Dutschke,
Paris hat seinen Cohn,
und auch im schönen Zürich
gibt's Revolution.

Ein Held ist auferstanden,
wo still die Limmat fließt;
ein Held, dem auf den Lippen
das erste Barthaar sprießt.

Er floh der Mutter Schürze
und bietet seine Brust
dem Spießer, der ihn füttert,
in wilder Kampfeslust.

Er zeigt die rauhe Zunge
in ihrem schönsten Rot
dem Bürger, der ihn kleidet,
und wünscht, er wäre tot.

Er dreht die lange Nase
(was mir das Auge näßt)
dem dummen Steuerzahler,
der ihn studieren läßt.

Er schießt mit faulen Eiern
auf Staat und Polizei
und glaubt, daß nur im Chaos
die wahre Freiheit sei.

Er ist der Held des Tages,
das geb' ich gerne zu,
doch weiß man auch in Zürich:
ein Tag vergeht im Nu!

Wer gehört zum
Establishment?
Wer ohne Revolver und Maske eine
Bank betritt.
Wer die erste Strophe der Landeshymne

beherrscht.

Wer lieber einen Kranz auf das

Grab seiner Großmutter als auf das

von Karl Marx legt.
Wer einen Vetter zweiten Grades
hat, der einst zur Polizei wollte.
Wer Establishment unrichtig
ausspricht.

Wer eine Degustation einer Demonstration

vorzieht.
Wer einem Professor zuhört, statt
ihn zu belehren.

Wer Bibliotheken aufstellt, anstatt
sie anzuzünden.
Wer saubere Unterwäsche trägt.
Wer dienstuntauglich ist eines
Herzfehlers wegen (statt aus Gewissensgründen).

Wer lieber seine eigenen Fehler
bekämpft als die der Gesellschaft.

Wer beim Erwachen beide Augen
öffnet, anstatt nur das linke.
Wer sich beim Gerede von einem

gewissen Fortschritt an einen
gewissen Taktschritt erinnert.
Wer Diebstahls wegen sitzt, anstatt
wegen politischem Terror. A. Hw.

NEBELSPALTER 23


	Strukturreform am Gummiknüppel

